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Beilage zu Nr. 220 -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , L8 . September 1868

Z .m.946. Lörrach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den au« der Gantmasse de« Johann Ott , Gypsmül -

ler in Weil, die nachverzeichnetenLiegenschaften am
Montag den 5. Oktober d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gm behause zu Weil öffentlich versteigert, wobei

dm mdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -

»reis odn darüber erlöst wird.
* Beschreibung der Liegenschaften .

1) Eine zweistöckige Behausung mit
Gypsmühle , Oelmühle , Hanfreibe ,
sammt Hausplatz und Hofraithe mit
srmmtlicher GcwerbSeinrichtung, so¬
dann Scheuer, Stall , Schweinstall ;
die Halste von Schopf und Trotte ;

2> 1 Viertel 15 Ruthen Garten dabei ,
oben im Dorf , neben Jakob Pfafs
und dem Mühlerain , tarirt . . . 10,500 fl.

g) 1 Morgen 1 Viertel Matten auf der
Mühlematten , neben Jakob Pfaff
und Mühleteich, tar . 1,000 fl.

Gcsammtanschlag 11,500 fl.
Lörrach, den 19. August 1868.

Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
Merz .

Z . o .176 . Z ell a. H ., im Amtsgerichts -

^ bezirk Gengenbach .
Steigerungs-Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Me¬

chaniker Adolf Haas dahier die nachverzeichnetenLie¬

genschaften am
Freitag den 16 . Oktober 1868 ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr erlöst wird, als : )

1) Ein theils zwei - und theilS dreistöckiges , in Rie¬
gel und Stein erbautes Wohnhaus und Fabrik¬
gebäude ;

2) ein über dem Gewerbsbach dahier stehendes , ein¬
stöckiges, in Stein erbautes Maschinengebäude,
nebst Wasserfall , Wahlrecht und Was¬
serrad ;

Z) dm Platz über dem Bach unterhalb des Maschi¬
nenhauses — jetzt zu einem Garten angelegt ;

4) eine einstöckige , in Riegel erbaute Scheuer ,
Stallung und Schopf, und

5) circa 8 Metzle Hofraithe bei den Gebäuden .
Alle» hier gelegen in der Hintergasse, Haus -Nr . 8,

und als untrennbar zusammengeschätzt zu . 6500 fl.
Sechstausend Fünfhundert Gulden .

Die Steigerungsbedingungen können jeden Samstag
im Geschäftszimmer des Notars dahier eingesehen
werden.

Zell a . H . , den 15. September 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Deurer , Notar .

Z.p .409. Jllenau .

Die Lieferung
von circa 17000 Pfund gereinigt Lampenöl,

1000 Pfund Stearinlichter ,
900 Pfund Unschlittlichtcr,

2500 Pfund Seife ,
2500 Pfund crysiallistrte Soda

pro 1868/69 soll im Soumisstonswege vergeben wer¬
den .

Die Angebote müssen versiegelt und überschrieben
längstens bis zum 23 . September d . I . bei Unter¬
zeichneter Stelle eingereicht werden.

Die Lieserungsbedinguugen könne » auf unserer
Kanzlei eingesehen werden.

Jllenau , den 10. September 1863.
Direktion der Grotzh. bad . Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . Brettle .

Z.p .426. Nr . 2170. Mja i n z.

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Artillerie-Depot wird am

28. September l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
«ne bedeutende Parthie verschiedener brauchbarer Nutz¬
hölzer, als :

Deichsel-Arme,
Leiterbäume,
Brackhölzer ,
Felgen,
Achssutter, I sämmtliche Stücke
Naben , v sind für Wagner -
Speichen, / zwecke vorzugsweise
Hakenstiele , j geeignet,
Ortscheite ,
Wagen-Achsen,
unbehauene Bäume und

, Stämme rc.,
dffentlich meistbietendgegen sofortigeBaarzahlung ver-
Mt werden . — Der Verkauf beginnt im Graben am
*>Mnge zur Citadelle.

Mainz, den 9. September 1868.
Artillerie-Depot.

Zch.482. Nr . 4565. Civ.Kammcr . Waldshut .
^ Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Johann
« aptlst Stiegel er von Jestetten , Maria Anna , geb.
Muntert , hat gegm ihren Ehemann eine Vermö¬
gensabsonderungsklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf die am

Samstag den 24 . Oktober d . I . ,
iV Vormittags 8 Uhr ,
».Inende Gerichssitzunganberaumt ; was zur Kennt -
^ Achfue der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Waldshut, den 11 . September 1668.
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Amann .

Nr . 2932. Mannheim . (Bekannt -

ihren Ehemann , Beklagten , Vermögensabsonderung
Letr., wurde die Kläger:» durch Urtheil von heute für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Man¬
nes abzusondern, wovon die betheiligten Gläubiger be¬
nachrichtigt werden.

Mannheim , den 5. September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Civilkammer I.

B e n ck i s e r.
L ehning .

Z .o .154. Nr . 5907 . Neustadt . ( Aufforde¬
rung .) Die Fürst ! . Standcsherrschaft Fürstenberg
hat an Paul Hensler von Hinterzarten 5 Morgen
203 Ruthen von dem ihr gehörigen sog. Titiseewald
auf der Gemarkung Falkau , einerseits die F. Standes -
herrschaft , anderseits Paul Hensler , zwischen den
Grenzsteinen Nr . 10 bis 19 und dem alten Holzfuhr-
weg , tauschweise zu Eigenthum abgetreten. Wegen
mangelnden Eintrags des Erwerbstitels im Grund¬
buch wird die ortsgerichtlicheGewährung des Tausch¬
vertrags versagt . Es werden daher auf Antrag ge¬
dachter Standesherrschaft und in Gemäßheit der
88 684 ff. P .O . alle Diejenigen, welche an dem Tausch -
gegenstande dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glaubm , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie damit dem
neuen Erwerber gegenüber ausgeschlossen würden.

Neustadt, den 5 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Z .o .165. Nr . 8156. Ucberlingen . ( Auf¬

forderung . ) Die Großh . markgr. bad . Standes¬
herrschaft Salem kaufte von Johann Schüler in
Beuren 1 Morgen 127 Ruthen Ackerfeld und Wiese
im Kaltbrunn , Gemarkung Beuren , Urbar-Nr . 689.
Da der Gemeinderath die Gewährung verweigert , so
werden alle Diejenigen, welche an diese Liegenschaft
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommrssarische
Ansprüche zu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der Käu¬
ferin gegenüber für erloschen erklärt würden .

Ucberlingen , den 4 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .o .150. Nr . 6812. Kork . ( Aufforderung .)

I . S .
der Johann Voppel Erben in
Eckartsweier

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Georg Hemmler , Barbara Hemmler , Ehefrau

des Johann Mehne , Anna Maria Hemmler ,
Ehefrau des Jakob Walter XI . , Brigitta Hemm¬
ler , Ehefrau des Michael Walter Vlll ., Etisabetha
Hemmler und Johann Hemmler , ledig , von
Eckartsweier , letztere Vier zur Zeit in Amerika und
vertreten durch ihren ' Generalbevollmächtigten M .
Oertcl Sohn in Eckartsweier, haben dahier vorge¬
tragen , sie hätten aus dem Nachlaß des Johann
Voppel von dort folgende Liegenschaften auf der
Gemarkung Eckartsweier, die der Erblasser mehr als
30 Jahre besessen, geerbt , nämlich :

1) Lagerb.-Nr . 1235 . 255'/io Rth . Wiesen in der
Unterschuttermatte , neben Johann Hörter II.
von Eckartsweier und Johann Trunkenbold II.
von Altenheim .

2) Lagerb.-Nr . 693 . 171°/ . , Rth . Acker in der
Gritt , neben Jakob Bewert und M . Walter VI .
von Eckartsweier. ,

Da der Gemeinderath Eckartsweier die Gewährung
dieser Grundstücke versagt , so werden nunmehr auf
Antrag obiger Erbe« alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher anzumelden, widrigenfalls diese Ansprüche im
Verhältniß zu den neuen Erwerbern verloren geheki .

Kork, den 8. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein .
Z .o .153. Nr . 19,864 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Friedrich Schneider von Dürrn
erkaufte vor ca . 16 Jahren von Göttlich Hascher
von dort eine Wiese von einem Viertel im Kreßbach ,
Gemarkung Kieselbronn , neben Wilhelm Klumpp
Wittwe und Großh . Markgräfl . Bcsitzthum .

Der Gemeinderath Kieselbronn verweigert, da kein
genügender Erwerbstitel vorhanden , die Gewähr ; es
werden deßhalb auf Antrag des Friedrich Schneider
alle Diejenigen , welche dingliche , lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an genanntes Grundstück
haben oder zu haben glauben , aufgesordert, solche
- inn erhalb 2 Mon aten
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie sonst
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ge¬
genüber verloren gehen .

Pforzheim , den 29. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .o .152. Nr . 20,407 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Jakob Werkle ,
Christine , geb . Händle , von Eutingen besitzt auf
Pforzheimer Gemarkung einen Acker im Maß von 38
Ruthen In den sog . Spitzäckern, neben Jakob Rapp
und Emst Kälber '« Erben in Eutingen . Dieses
Grundstück soll der obengenannten Besitzerin bei der
auf Ableben des Jakob Werkle im Jahr 1846 er¬
folgten Erbtheilung als Leibgeding - und Vorbehalts¬
stück der nach Amerika ausgewanderten Tochter Rosina
anersallen sein . Wegen Mangel des ursprünglichen
Erwerbstitels verweigert der Gemeinderalh dahier die
Gewähr , und werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an bezeichnetes Grundstück dingliche Rechte , fideikom¬
missarische oder lehenrechtliche Ansprüche haben , auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte dem
neuen Erwerber gegenüber als erloschen erklärt wer¬

den sollen .
Pforzheim, den 10. September 1868.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

Schneider .
Z o.145. Nr . 4104 . Wolfach . ( Aufforde¬

rung .) Der Gcmeinderath Kaltbrunn hat vorge¬
tragen, die Gemeinde Kaltbrunn besitze seit unfürdenk -
lichcn Zeiten eine in ihrer Gemarkung gelegene Wal¬
dung , nämlich : 95 Morgen 195 Ruthen Nadelwald
im Gallenbach, die vordere Thalalmend , grenzt gegen
Süden an die Gemarkung Bergzell, an Franz Haitz-
mann , an die Standesherrschaft Fürflenberg und an
Johannes Bühler , gegm Westen und Norden an die
Standesherrschast Fürstenberg , gegen Osten an Kon-
rad Armbrusier, Gallenbacher Gemarkung Kaltbrunn ,
wofür ihr die Erwerbsurkunde mangle . Auf ihren
Antrag werden nun alle Diejenigen , welche daran
dinglicheRechte, lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche binnen 2 Monaten gerichtlich geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben der auffordernden
Gemeinde gegenüber verloren gehen. Wolfach , den
11 . September 1868 . Großh . bad. Amtsgericht .
F e y e r I i n .

Z .o.182 . Nr . 8375 . Borberg . (Oeffcntliche
Aufforderung .) Barthel Mayer von Wölchingen
hat in seinem und seiner Ehefrau Margaretha , geb .
Köhler , Namen dahier vorgctragen , daß er auf
Wölchinger Gemarkung 78 Ruthen Rain im
Hüttlein , neben Peter Hetlinger und Wilhelm Reichert,
und seine Ehestau circa 1 Vrtl . 83 Ruthen Acker in
der Heerstraße, neben Müller Mack und Jakob Freu¬
denberger, und einen gleichgroßen Acker in der Pfaffen -
egete, neben Peter Hetlinger und Josef Dietz , sowie
ferner auf Borberger Gemarkung 1 Vrtl . 98
Ruthen Acker im »ordern Egengrund (L .B .Nr . 2124 ) ,
neben Martin Zipf und Joh . Geiger , und 2 Vrtl . 40
Ruthen Acker im äußern Egengrund (L-B.Nr . 3918/19 ) ,
neben Sebastian Eck und ödem Feld schon vor langer
Zeit von ihren betr. Eltern ererbt, seitdem ungestört
besessen, und vor einiger Zeit an verschiedene Personen
verkauft haben. Da nunmehr die Gemeinderäthe in
Borberg und Wölchingen beim Mangel von Erwerbs¬
urkunden die Gewähr für den Eigenthumsübergang
verweigern, so werden auf den Antrag des Barthel
Mayer alle Diejenigen , welche an die oben beschriebe¬
nen Grundstücke irgendwelche, in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
um so gewisser anher geltend zu machen , als dieselben
sonst den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Borberg , den 12. September 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Marke .
Z .o .143. Nr . 5723. Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Müller Georg Frey alt von Kloster Loben-
seld besitzt auf Haager Gemarkung folgendeWaldstücke:

59 Ruthen im Todtenbrunnen , neben Phil . Peter
Greulich Kinder und Philipp Herbold am Pfarr¬
haus ;

60 Rth . im Buchbrunnen , neben Adam Jakob und
Peter Berger ;

52 Rth . im kleinen Stein , neben Georg Berger ;
50 Rth . zwischen der Enswiese und Höhweg , neben

Georg Wilhelm und Philipp Seltenreich ;
52 Rth . im Todtenbrunnen , neben Gg . Philipp

Herbold und Philipp Herbold am Pfarrhaus ;
71 Rth . zwischen Enswiese und Höhweg , neben

Adam Heiß und Georg Jakob IV. ;
60 Rth . im Legweg und Birkenroth , neben Philipp

Zimmermann jg . und Heinrich Heiß von Schön -
brunn .

Alle Diejenigen , welche an den genannten Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche haben
oder zu haben glaubm , werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem ge¬
genwärtigen Besitzer gegenüber verloren gehen würden .

Eberbach, den 10. September 1868 .
Großh bad . Amtsgericht .

Hauser .
Z .o .174. Nr . 18,178 . Walds Hut . (Ladung .)

In Sachen des Löwenwirths Heinrich Bercher von
Kadelburg gegen Jakob B er ch er , Martins , von da,
Forderung betr., hat der kläg. Anwalt vorgetragen ,
Ludwig Scheuble habe am 9 . März 1867 dem Be¬
klagten ein Viertel Neben in der Brugg um 163 fl . ,
verzinslich zu 5 Proz . von Martini 1866 an und zahl¬
bar in sechs von da an laufenden Jahresterminen ,
verkauft und der Kläger habe die Sammtverbindlich -
keit für diese Schuld übernommen ; ferner Ludwig
Scheuble habe seine Forderung dem Bürgermeister
Weißenberger in Gcißlingen eigenthümlich über¬
tragen und der Letztere den Kläger wegen Zahlung des
ersten Termins nebst Zinse« belangt ; Kläger habe deß¬
halb demselben 40 fl. 50 kr. und 7 fl. Kosten bezahlen
müssen ; Kläger verlange daher vom Beklagten den Er¬
satz dieser Beträge nebst Verzugszinsen vom Tage der
Ladungsbehändigung .

Zur Verhandlung über diese Klage wird nun Tag¬
fahrt auf

Montag den 19 . Oktober ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , und dazu der Beklagte mit der Auflage
vorgeladen . sich darüber vernehmen zu lassen , widri¬
genfalls das Thatsächliche der Klage für zugestanden,
Einreden dagegen für versäumt erklärt und unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten nach dem Klagbegehren
erkannt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längstens
bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glerchen
Wirkung , als wenn sie ihm eröffnet wären , am

Sitzungsort des Gerichts angeschlagen würden .
Waldshut , den 7. September 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H a u r Y.

Z .o.125 . Nr . 9732 . Durlach . ( Vorladung .)
I . S . Ignaz Merz , Schmied von Stupferich, gegm
Peter Roth , Steinhauer von da , wegen Forderung
hat der Kläger folgende Klage dahier erhoben : Der
Beklagte als Steinbruchbesitzerhabe seit mehrerenJah¬
ren bei dem Kläger arbeitm lassen, und sei diesem an
seinem Lohne für Schmiedearbeiten für 1867 einm
Rest von 35 fl . 30 kr. schuldig geblieben und schulde
ihm außerdem für da« Jahr 1868 die Summe von
95 fl. 37 kr . ; daran seien aber 75 fl . durch Anweisung
abschläglich bezahlt worden, und die Schuld betrage da¬
her noch 56 fl. 7 kr., deren Zahlung er wegen heimli¬
cher Entweichung des Beklagten nicht erhalten könne,
und deßhalb auf dessen Verurtheilung anlrage.

Auf Antrag de« Klägers wird daher Tagsahrt aus
Mittwoch d« n 14 . Oktober ,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Verhandlung anberaumt und werden hierzu beide
Theile anher vorgeladen, mit Beifügen, daß beim Aus¬
bleiben des Beklagten die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen, derselbe uiit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter
Verfüllung desselben in die Kosten , nach dem Gesuch
des Klägers , soweit dieses in Rechten begründet er¬
scheint, erkannt würde.

Beide Theile haben sich auch zum Beweis ihrer Be¬
hauptungen vorzubereiten , und die ihnm zu Gebot
stehenden Urkunden mitzubringen ; ferner wird dem
Beklagten aufgegeben, einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sic der Parthie eröffnet wäre , an dem
Sitzungsvrte des Gerichts angeschlagen werden sollen.

Hiervon wird dem flüchtigen AngeklagtenNachricht
gegeben .

Durlach , den 3. September 1368.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.

Z .o.124. Nr . 9764. Durlach . (Vorladung .)
I . S . des Josef Vogel , Wagner von Stupferich ,
gegen Peter Roth von da wegen Forderung hat der
Kläger dahier vorgetragen, daß er dem Beklagten Wag¬
nerarbeiten gefertigt und abgcliesert habe , und dieser
ihm für das Jahr 1867 2 fl. 30 kr. schuldig geblieben
und ihm für das Jahr 1868 die Summe von 30 fl .
33 kr. schuldig geworden sei , er aber zur Zahlung nicht
habe gelangen können, indem der Schuldner vor meh¬
reren Tagen flüchtig geworden sei ; er bitte daher um
Verurtherlung des Beklagten.

Auf Antrag des Kläger« wird daher Tagfahrt zur
Verhandlung anberaumt auf

Mittwoch den 14 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hierzu beide Theile anher vorgeladen mit
Beifügen , daß beim Ausbleiben des Beklagten die in
der Klage behaupteten Thatsachen als zugestanden an¬
genommen, derselbe mit seinen etwaigenEinreden aus¬
geschlossen, unh unter Verfüllung desselben in die Ko¬
sten nach dem Gesuche des Kläger« , soweit dieses in
Rechten begründet ist, erkannt würde.

Beide Theile haben sich auch zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen vorzubereiten und die ihnen zu Gebote
sichenden Urkunden mitzubringen ; ferner wird dem
Beklagten ausgegeben , einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , in dem
Sitzungsorte de» Gericht » angeschlagen werden sollen.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten hiermit be¬
kannt gemacht .

Durlach, den 3 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u P P .

Z .o171 . Nr . 7998. Tauberbischofsheim .
(V.ersäumungser kennt » iß .)

In Sachen der Gemeinde Wenkheim
gegen unbekannteBerechtigte ,

Eigenthumsanerkennung betr.
Beschluß .

Nach Maßgabe der 88 681 und 689 der P .O . und
auf Antrag der aufforderndenGemeinde werden alle
Diejenigen , welche innerhalb der mit diesseitiger Ver¬
fügung vom 22 . April d I . , Nr . 3842 , anberaumten
Frist ihre etwaige in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Wenkheim nicht eingetragenedingliche,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche an
die in der erwähnten Verfügung einzeln angeführten
Liegenschaften nicht angemeldet haben , mit diesen An¬
sprüchen ausgeschlossen.

Tauberbischvssheim, den 3 . September 1868.
Großh. bad. Amtsgericht .

Z e r o n i.
Z.o .163. Nr . 11,627. Engen . (Gantedikt .)

Gegen Anton Frank von Blumenfeld habm wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Dienstag den 13 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundenvorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegcr und
ein Gläubigerausschußernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgveraleiche und Ernennung des Mafse-
pflegers und Gläubrgerausschusse « die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partn selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfilzun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkmig, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht « angeschlagen würden , be¬
ziehungsweise den im Ausland wohnende « Gläubi -



gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Engen, den 13. September 1368.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z - Pf-
Z .o .168. Nr . 1912. Kork . ( Gantedikt .)

Gegen den Nachlaß des Andreas Kiefer von Honau
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstagden6 . Oktoberd . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, folche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ehre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegers und Gläubigerausschusfes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Kork, den 14 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a m st e i n .
Z .o .181. Nr . 8814 . Ladenburg . ( Gant¬

edikt - ) Ueber das Vermögen des -j- Landwirths
Peter Schmitt von Ladenburg haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsversahren aus

Dienstag den 13 . Oktober l. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrctend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Ladenburg, den 12. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Z .o .173 . Nr . 11,607 . Sinsheim . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Friedrich Ohr alt von
Adcrsbach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Sinsheim , den 15 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Z .o .164. Nr . 11,627 . Engen . ( Vcrmö -

gensabsonderung .)
Die Gant des Anton Frank von
Blumenfeld betr.

Mit Bezug auf 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Anton Frank von Blu¬
menfeld sei berechtigt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern , unter
Verfüllung der Gantmasse in -die hierdurch ver -
anlaßten Kosten.

V. R . W.
Engen , den 13. September 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z ep f.

Z .o.156 . Nr . 6612 . Schönau . ( Vermö -
lensabsonderung .)

Die Gant des Alois Sutterle von
Zell betr .

Durch Erkenntniß vom Heutigen wurde die Ehefrau
>es Gantmanns für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
>on dem ihres Ehemannes abzusondcrn. Schönau ,
»en 10. September 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
Weisser .

Z . o .162. Nr . 11,122. Schwetzingen . (Ber¬
nds ensabsonderung .)

I - S - . .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Landwirths Frie¬
drich Mühlbauer von Seckenheim ,

Forderung betr.
B e . s ch l u ß.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners wird
emäß 8 1060 Pr .Ordg .

ausgesprochen :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Gant¬

schuldners von demjenigen ihres Ehemannes
- bzusondern.

Schwetzingen, den 7. September 1868.
Grokb . bad. Amtsgericht.

Diez .
V .10. Nr . 22,175 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
22,175 , ist heule die Firma , F . Faller in Höllsterg

"

unter O .Z . 247 in das Firmenregister dahier eingetra»
gen worden. Inhaberin ist Rosalia Faller Wittwe
zu Höllsteig, und Prokurist ist Friedrich Faller .
Freiburg , den 12 . September 1868. Großh. bad.
Amtsgericht. D i e tz.

V .9. Nr . 9337 . Säckingen . ( Bekannt¬
machung .) Zu O .Z . 21 des Gesellschaftsregisters
wurde auf Beschluß vom 7 . September d. J ., Nr . 9337 ,
heute die offene HandelsgesellschaftJohann Rösle in
Säckingen, bestehend aus Len Gesellschaftern:

1 ) Aloisia , geb. Brogle , Wittwe des Kaufmanns
Johann Rösle von Säckingen, und

2) deren volljährigem ledigen Sohn Alexander
Rösle , Kaufmann dahier,

eingetragen.
Die Gesellschaft hat mit dem 21 . Juni d . I . begon¬

nen, und beide Gesellschafter haben die Bcsugniß , die
Gesellschaft zu vertreten.

Säckingen, den 11 . September 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark .
vät . Moser .

V .11 . Mannheim . ( Bekanntmachung . )
In das Handelsregister wurde eingetragen :

1) O .Z . 544 d. Firm .Reg .
Firma , C. Schnitzer ' in Mannheim . In¬

haber ist Kaufmann Carl Schnitzer .
2) O .Z . 543 d. Firm .Reg.

Firma „ Adolf Bach ' in Mannheim mit In¬
haber gleichen Namens .

3 ) O .Z . 484 u . 545 d. Firm -Reg.
In Folge der Verehelichung der Philippine

Lattermann mit Fidelius Wiescr ist die
Firma „ Philippine Lattermann " erloschen .
Die neue Firma , deren alleiniger Inhaber Fide¬
lius Wieser ist , heißt „ F . Wieser , vorm.
Lattermann " in Mannheim . Frau Wie¬
ser ist als Prokuristin bestellt . Ehevertrag ck. ct.
Mannheim , 25 . Juli 1868 , zwischen Philippine ,
geb . La 1t ermann , u . Fidelius Wies erbesagt :
Die beiden Kontrahenten beschränken die Güter¬
gemeinschaft auf die Errungenschaft . Das bei¬
derseitige gegenwärtige und zukünftige, fahrende
und liegende Vermögcnsbeibringen sammt den
darauf ruhenden Schulden bleibt also von der
Gemeinschaft ausgeschlossen . Es gelten hiernach
die Bestimmungen des rheinbayrischen bürgerli¬
chen Gesetzbuches bezüglich der Errungenschafls -
gemeinschaft nach Art . 1498 und 1499 .

4) O .Z . 546 d . Firm .Reg.
Firma „Jos . Pallenberg " in Mannheim .

Inhaber ist Joses Pallenberg , Fabrikant
dahier . .

5) O .Z . 292 d. Ges .Reg.
Firma , M . Lefo L Cie . " in Mannheim .

Die zur Vertretung wie zur Unterschrift gleichbe¬
rechtigten Theilhaber dieser seit 1 . Juli 1867 be¬
stehenden Handelsgesellschaft sind die Kaufleute
Heinrich Lefo und Abraham Lefo dahier ,
welche den Sitz derselben hieher verlegt haben.

6) O .Z . 96 d . Firm .Neg .
Inhaberin der Firma „Wm . Bohrmann "

dahierist auf Ableben des Wilhelm Bohrmann
dessen Wittwe Magdalena Bohrmann . Gu¬
stav Adolf Wagenmann ist als Prokurist
bestellt .

7) O .Z. 293 d. Ges.Reg.
Firma „ Arnold <L Neuling " in Mann¬

heim. Die Theilhaber dieser seit 27 . August
1868 bestehenden Handelsgesellschaft, und zwar
zur Vertretung wie zur Unterschrift gleichberech - .
tigt , sind Kaufmann Georg Arnold und Tech¬
niker Ludwig Neuling .

8) O .Z . 294 d. Ges.Reg. u . 17 d. Firm .Reg.
Der seitherige Prokurist der Firma „ Simon

Mayer senior " dahier, Mar Mayer , ist seit
1. September 1867 Theilhaber des Geschäfts
und wurde die bisherige Firma als Geselljchasls-
firma beibehalten. Die Theilhaber , mit glei¬
cher Berechtigung zur Vertretung und Unter¬
schrift , sind die Kaufleute Simon Mayer und
Mar Mayer dahier.

9) O .Z . 547 d. Firm Reg.
Firma „ Georg Werke " in Mannheim mit

Inhaber gleichen Namens .
10) O .Z . 548 d . Firm Reg.

Firma „ Mar Mayer " in Mannheim mit
Inhaber gleichen Namens . Ehevertrag ck. cl.
Wiesloch , 10 . August 1868 , mit Helene , geb.
Mayer , welcher besagt : Die bedungene Güter¬
gemeinschaft, wiesle die Sätze 1500 bis 1504
des Großh . bad . Landrechts bestimmen , wird
als Regel des künftigen ehelichen Vermögens¬
verhältnisses festgesetzt und in diese Gütergemein¬
schaft vom fahrenden Vermögen eines jeden Ehe¬
gatten nur die Summe von fünfzig Gulden ein¬
geworfen , dagegen wird alles übrige fahrende
Vermögen der Brautleute , welches sie gegenwär¬
tig schon besitzen und welches ihnen künftig

'
durch Erbschaft oder Schenkung zufällt, mit allen
etwa darauf haftenden Schulden von dieser Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen , seiner rechtlichen
Natur nach für Liegenschaft erklärt und bleibt
alleiniges und separates Eigenthum des beibrin¬
genden Ehegatten, dem es nach einstiger Ge-
meinschaftsauflösung zum voraus als sein eige¬
nes Separatvermögen wieder ersetzt werden
muß . Der Ersatz der verliegenschafteten, kör¬
perlichen Fahrnisse geschieht aber nicht in Stück,
sondern nur nach ihrem WerthanschlaF, wie er
hier und in den späteren Beibringensurkunden
enthalten und bestimmt worden ist.

11 ) O .Z . 549 d . Firm .Reg.
Firma „Karl Haager " in Mannheim mit

Inhaber gleichen Namens .
12) O .Z . 295 d. Ges.Reg.

Firma „ Saacke <L Sepp " in Mannheim .
Die zur Vertretung wie zur Unterschrift gleich¬
berechtigten Theilhaber dieser Handelsgesellschaft,
welche am 1 . August 1868 gegründet wurde,
sind die Kausleule Karl vaacke und Rudolf
Sepp dahier.

Mannheim , den 10. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z .o.166. Nr . 5173. Jestetten . ( Entmün¬
digung .) Der ledige Kasimir Maier von Stetten
wurde durch diesseitiges Urtheil vom 11 . August l. I .,
Nr . 4717 , wegen Gemüthsschwäche entmündigt , und
für denselben Altlehrer Andreas Maier von dort als
Vormund bestellt ; was hiermit bekannt gemacht wird .

Jestetten, dm 13. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Füller .
Zo .161. Nr . 10.507. Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) Michael Müller vom Plittersdorf

wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 19. v. Mts .
wegen bleibender Gemüthssckwäche entmündigt und
zu seinem Vormund Franz Rauh von Plittersdorf
ernannt und als solcher bestätigt.

Rastatt , den 13. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag . . .
Hrrsch .

Z.o.172 . Nr . 8589 . Staufen . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Nachdem Josef Gram -
mespach er von Grießheim auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 5. September 1867 , Nr . 8233 , keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 14. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .o .155. Nr . 7517 . Kenzingen . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Franz Langen¬
bach von Kenzingen der diesseitigen Aufforderung
vom 28 . August v . I . , Nr . 8136 , keine Folge geleistet
hat , wird er für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächstberechtigten Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kenzingen, dm 12 . September 1868. .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .o .148 . Nr . 11,915 . Donaueschingen .

( Aufforderung .) Der am 6. April d. I . mit
Tod abgegangene Dicnstknecht Marlin Frey von
Döggingm hat weder erbfähigeVerwandte , noch einen
Ehegatten hinterlassen, und es bat deßhalb die Großh .
Staatskasse (vorbehaltlich der Vorsicht des Grbver-
zeichnisses ) um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast des Verstorbenen gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache erfolgt.

Donaueschingen, den 11. September 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p .
Z .o .183 . Nr . 11,133 . Stockach . (Besitzein¬

weisung .) Die Wittwe des am 24 . April d. I .
verstorbenenTaglöhners Johann Nepomuk Schonegg
von Schwandorf — Maria , geb. Martin , von da —
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten.

Einsprachen gegen diesen Antrag sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen , ansonst demselben entsprochen
würde.

Stockach , den 15. September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Z .o .61 . Nr . 7328 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des Krämers Georg Köch -
lin , Salomea , geb. H enninger , von Weisweil hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schast ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrachr werden.

Kenzingen, den 2 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n>
Z . o .189. Nr . 8533 . Eppingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Christin « Scherzer , geb. Bill¬
mann , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaftihres -j- Ehemannes Karl Scherzer
von Berwangm gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen vier Wochen

dahier vorzubringm .
Eppingen , den 12. September 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
K u g l e r .

Z.o.158. Nr . 4059 . Wolfach . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Gütlers Jakob Lauble ,
Maria , geb . Moser , von Gutach hat um Einwei¬
sung in Besitz « rd Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten. Dieser Bitte wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache er¬
hoben werden*wird . Wolfach , den 12. September
1868. Großh . bad. Amtsgericht. Fey erlin .

Z,o .149 . Nr . 7523 . Kenzingen . (Verla s -
senfchaftseinweisung .) Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 31 . Juli d . I ., Nr . 6434,
eine Einsprache dahier nicht vvrgetragen worden ist ,
wird die Wittwe des Bierbrauers Franz Henßler ,
Pauline , geb. Siegel , in Riegel in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes hiemit ein¬
gewiesen .

Kenzingen, den 12. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .o .65. Breiten . ( Erbvorladung . ) Die

Kinder des verstorbenenGeorg Josef Göpfrich von
Bauerbach , als : Elisabeth» , Georg Josef und Karl
Göpfrich , und die Kinder der gestorbenen Johann
Dickemann Ehefrau , M . Magdalena , geborne
Göpfrich , von Bauerbach , nämlich : Johann und
Anton Dickbmann , sind zur Vermögenstheilung des
für verschollen erklärten Johann Adam Göpfrich
von Bauerbach berufen.

Dieselben sollen nach Amerika ausgewandert sei » ,
und sind ihre Aufenthaltsorte zur Zeit hier unk --
kannt , weßhalb sie zu den Theilungsverhandlung . n
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen werden , da : ,
wenn sie sich während dieser Zeit nicht melden, ihr Erb -
theil Denen zugetheilt würde , welchen es zugckommen,
wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit der Verschollen¬
heitserklärung nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bretten , den 1 . September 1863.
Großh . Notar
Kilian .

Z .o .139. Cmmendingen . ( Erbvorladung .)
Johann Georg , Mathias und Magdalena Schan -
delmaier von Broggingen sind zur Erbschaft des
am 24 . April 1868 verstorbenen Michael Mutschler
von Malterdingen mitberufen.

Dieselben sind nach Amerika gereist und werden
aufgefordert,

binnen 3 Monaten
Nachricht von sich zu geben und ihr Erbrecht geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Emmendingen , den 10. September 1868.
Der Großh . Notar
Th . Andlauer .

Z . o .160. En bin gen . ( Erbvorladuna z
Otto KurruS , ledig , von Endingen ist auf Ablebe»
seiner Mutter , der Wittwe Katharina Kurrus ,
bornen Kunzelmann von da , zu derm Erbschaft
gerufen. Da dessen Aufenthalt seit Jahren unbekannt
ist , so wird derselbe hiemit aufgefordert , seine Erban¬
sprüche in Zeitfrist

von3Monaten ^
anher geltend zu machen , als sonst der fra .' Ache Erb¬
nachlaß Demjenigen würde überlassen Werder., welche»
er zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb,
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Endingen , den 12. September 1868 .
Biechele , Großh . Notar .

Z . o . 137. Gernsbach . ( Erbvorladuuai
Johann Nees , ledig, von Gernsbach , vor mehrere«
Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft
auf Ableben seiner Mutter , Christian N e e s Ehefrau
Philippine , geb. Veilk , von Gernsbach, bergen , x,

'
aber dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so > ch
selbe hiermit aufgefordert, sich zur
seines Erbtheils

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten Theilung--
beamten zu melden, ansonst die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Gernsbach, den 10 . September 1868.
Der Großh . Notar

K . Gärtner .
Z .o .146 . Jestetten . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Evangelist Hartmannvon Jestetten , im Jahr
1856 nach Nordamerika ausgewandert , und sich
hier unbekannten Orten aufhaltend , ist zur Erbschaft
seines dahier verstorbenen Bruders -kaver Hart¬
mann von hier gesetzlich mitberufen .

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen drei Monaten

zur ErbschaftSempsanznahme dahier anzumelden
widrigenfalls das ihn treffende Erbtheil Denjenigen
zugewiesenwird , denen es zugckommen wäre , wen»
der Vorgeladene zur Zeit des Crbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Jestetten, den 1 . September 1868 .
Großh . Notar

H e r r m a n n.
Z . o .175. St . Blasien . ( Erbvorladung . )

Der an unbekannten Orten abwesende Florian Rogg
von Schluchsee ist zur Erbschaft seines Bruders Ma¬
thias Rogg von da berufen . Florian Rogg wird
nunmehr zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten ,
von heute an , und dem Bedeuten vorgeladen, daß die
Erbschaft im Falle seinesNichterscheinensDenen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn der Vor-
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

St . Blasien , den 7. September 1868 .
Der Großh . Notar

E ck a r d t.
Z .o.117. Waldshut . ( Erbvorladung . )

Josef Tröndle , Bürger und Landwirth von Schmi¬
tzingen, ist - zur Erbschaft seiner am 14. Juli 1868 j-
Ehefrau, Maria Anna , geb. Hilpert , von da be¬
rufen .

Da sein Aufenthaltsort seit 14 Jahren unbekannt
ist, so wird er hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm ancrfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß
dieser Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen über¬
wiesen werden müßte , denen sie zukäme, wenn er¬
ber Vorgcladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Waldshut , den 5. September 1863.
Großh . Notar

K n o ch.
Z . o. 140. Walldürn . ( Erbvorladung . )

Johann Häußner von Walldürn ist zur Erbschaft
seiner am 9. August d. I . verstorbenen Mutter , Katha¬
rina , geborne Krämer , Wittwe des verstorbenen
Bürgers und Schuhmachers Georg Friedrich Häuß¬
ner von Walldürn , als gesetzlicher Erbe berufen. Da
der Aufenthaltsort desselben nicht ermittelt werde»
kann , so wird der genannte Johann Häußner zur
Vermögensaufnahme und zur Geltendmachung seiner
Erbansprüche unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinensdie Erbschaft würde Denen zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er, der Bor¬
geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre.

Walldürn » den 1 . September 1868.
Großh . Notar
H . Rupp .

Z .p .495 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
In Untcrsuchungssachen gegen Kanzleigehilfm Johann
Fränkle von Königsbach wegen Fälschung ist um
term 28. Juli d. I . folgender Verweisungsbeschluß
ergangen :

Johann Fränkle von Königsbach , wohnhaft in
Karlsruhe , 27 Jahre alt, verheirathcter Kanzlei¬
gehilfe bei Großh . Eisenbahnamt , vermögenslos , be-

schuldigt :
unter dem 18. Juni d . I . aus gewinnsüchtig «
Absicht eine falsche und mit der falschen Unter¬
schrift des Anton Braun IV . zu Bulach Unter¬
zeichnete Bescheinigung über eine Zahlung von
40 fl. , nebst Verzicht des Gläubigers auf Pfän¬
dung und Beschlagnahme gefertigt und von die¬
ser falschen Urkunde an demselben Tage durch
deren Vorlage an den mit dem Vollzug drei «

Vollstreckung durch Verfügung des Grom.
Amtsgerichts Karlsruhevom 15. Juni d> I .
beauftragten Gerichtsvollzieher Kielt zur -rr -

langung einer Zahlungsfrist Gebrauch gemacht
haben,

wird auf Grund der 88 430 , 431 , 436 , 443 , vgl . -»t

88 423 . 450 St .G .B . . 8 26 Ziff. I , vgl. mit Bnl - l

Ziff . 12 der Gerichtsverfassung und 8 203 ZM- ^
Str .Pr .O . wegen Fälschung einer Privaturkunde au»

Gewinnsucht in Anklagestand versetzt und zur Mur -

theilnng an die Strafkammer des Großh . Kreis- un»

HosgerichtS Karlsruhe verwiesen . , . _
Dies wird dem flüchtigen AngeschuldigtenJohann

Fränkle anmit eröffnet.
Karlsruhe , den 10 . September 1868 . -

Großh. Kreis - und Hofgericht. Raths - und Anklage
kammer.

Bjaumüller . „ ,
W. Krauß - '

Druck un » Verlag der E. Braun 'sche» Hifbirchbruckerei .
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